
  

Dit Blͤtter mildben, des Die Betg · 
rben ſofort wieber at alle 

ů 3 Die, Senehmigu —— une Vur 0 
‚ 0 Nillionen Daund Sterling, b 0 

Serßarbeltern angeboten hHai. Die Mitglied 
6— der Bergarbeiler 5 6 ü 

rzahl der E 

u, 20. Junt, Aodd Ouurhe bas nterhar, von 
5 elnes Abkommens zwiſchen den Bergleuten 

tebierung in Kennknie geſehl Dleſes Abkommen 
50. September gültig und bann von beiden 

rel Manate vorber gekündigt werben. Es wird im b5 
be Wen u. werden. 

zum Angriff. Leßte ten nur blind auf 
Bier deutſche Selbftſchuhleute und zwoi Frauen 

ſtelll ber deutſche Plebiſgitkommiſſar Dr. 
iütet. 

Ehüu dab das oberſchleſiſche Räumungsab⸗ 
„en durch ab auße polniſchen Angriſft au 

7256 6 5155 und auf Beuthen von den Polen 
(Aätsieebrochen worden ſel, und vexlangt, daß die 

Kymmiſfton dieſen Treubruch ſüthnt, beſonders 
lehten franzöſtſchen Note an die Relchsremlerung 

d, daß eß jetzt vor allem darauf ankomme, das 
Bro- Der interalllierten Kommiſſton üü 

Katibor, 28. Juni. Hier eintrelen ſe' Flüchtlinge be⸗ 

ü mäß der Mnr 
.C Bicensand Werben mi . Berhantlungen 

nſtand werden ü Krumn ů 
e     

  

  

v Berhandingen in 
che gemelnſam in Waris geführt werde 

richten, daß die Polen im Kreiſe Rybnit nrue Ver 0 
ärkuntzen zuſammenziehen. Ueberall ſetzt erneut der 

2 mmter eln. In Rogou ſteht das polniſche Beutedetachement 
vrung des Zuüchthäuslers Korzeſchka. Eben⸗⸗ 

dort equirierte der vomiſche Apobeamte, Frledrich rückſichts⸗ 
los und erpreßt e auch 50 000 Mart Bargeld. Zahlreiche 
ber IL Pii, G hatten Geſtellungsbefehle er⸗ 
Hali⸗ Die Polenführer kündisten für den 

Müünſtiger „ elduns einen ver. 
ſchärften Kampfa 
MWeosse der Mittellung des Korfantyſchen „Oberſchleliſchen 

gweiſers“ über⸗die Liquldalion des Aufſtandes heißt es 
u. a Auf Wrund eilnes beſonderrn Abkommens iſt von der fan 
interallilerten Kommiſſion völlige Straffrelheit 
für alle Teiluehmer bes Aufſtandes ſowle flür 
ihre politiſchen Vergehen zugeſichert worden. Von einer der⸗ 

ortigen Umneſtie iſt den deutſchen Partelen Oberſchleſie 
nichts bekannt. — Nach dieſen Mewungen, deren „ Miß 
kell kaum anzuzwelfeln iſt, gehietet ſich ein gewiſſes M 
trauen gehenüber der nachſtehenden „Wotwörts“Meldunt 

„Wie da⸗ „Varwärts“ aus Wiihn j 

ü 40 
Einbahpnmaberial cwurde von Dden 
baß bisher noch ſede Mögllchkeit fehſt, 
wieder einzuleiten. Dle Polen haben 
moaterial auf der Eſtenbahn zurücktronep 
laſfenen Dörſern ſin 
rückneblieben. die 

Schlußt der Taanna des 
, 25. Junk. (W.L.B Von ußſer ringtb 

erſtalter,) Der Völkerbundrat⸗ſchloß heute uabend ſeine Ta⸗ 
gung in öffentlicher Sitzung, in der er einſtimmig den Ver/ 
Laasosn Ciatsunß Hymans in der Wilnaer Kroge unter 
lebhaften Einwänden des litauiſchen Deleglerten annahm. 
Der Der enizilſche Vert Vertreter ilder häb hob in in längerer Rede dle 

—— 
IhAFSunfgaDen den Aüfferbundes hervor- Der Franhöſßr-E.wwerdem ů 

        
   

    
  

  

  

   



            

‚ tref Vor allen Di. Uen rriche rtoermen in Hrace 
— bnnth und in Eüben ker Meoh Wulenhes Zehn in nigh aujs, 

großer Entfernung von grarnolartt große, blaher noch nicht tenau. 
erlorſchie Lacer vorhanden ſein. 
ODie gange Entwicklung in Ruhland iſt naturfich, alb paß Sen e, Wet ac, 132. 
Port hintrn ge: bat, mag E ng „ 

yyunn man die Jormei fur pie bolitiſchen Vertzälmiſfe in 
„Enfmedber Aariimul obet Bolfchenitimus“ fur 
Uichtis bekindet. Don Sthem hat iich A5er woclig untrachrber fur 
dir Wirdrrßeſchung bes rufſiſchen Wüirtichafthletend erwieſen und 
uchelfern vor allen Tingen an er Bertenmung der wirtichaſtlichen 
Wkletinum de: Dinge. Kuch hler in Pitkland wird ber Hapita- 
Memad eines Randerlin uab l klines für ſahrhüutrlong noch 

Pinatrren getianen ſveltr. intelgr Nen Keürtnilket Eut ullen Melt 
nemn eurn Watrrr Ehirien mi ericliethen und müüſt Muhlanb 
wieder der Weitmirtichaft enguglliedern. Jo Rebeulet bas piel mihr 
aie kit Kaikrectüerhaltung einet daktrahren Sehiewt burch dit Gy⸗ 
Woll der Bafenelir, Des bieflrichl für rine erwiſſe ruftich Wtgrnert 
aul, aber aanl wirtſchaftiicm Gebictt völlia imputt ni ift. 

Iu ken iütthen ber nuür deuſcen Rehittuns 
vrrmiſten wir bru Ginwrit guf Rie Weinthen KuAylichtriuwen 
( tufiltcer en Ter peiſlegtur Meictauhnminiger Pr. 
KIMmaRS Wei cimal im borigen Vahrt ermutigrude Wortt ür 
Lat Meutichs Mertchinis vur ruthſchen Wirttckuft geturden. 0 
vraucht We Mihi nübet Putürlcgt erdeg, baß in ber Tistug 
Net intsicen Lerbslmitt, dar vur eFundateig Mer Welkwirtichgi 
Lareent ne*tEPin üh. ie Keutttt Inbuhtrie. pie beuticht Wirt⸗ 
kelurſt und drr krullicht Eandel Fiart cuihrMcenlieht Annt vul 
IPLE Errufen Natb. 

SchrEtmacht Mes wirtichakliichen ſterttcpriite ſein. Ween en dieten 

  

E 

„Neue Freundſchaften“. 
Den Rurt Griipv!. 

Wür Rud te wit ben bernmnden Mangen in Ch ve Weit ke⸗ 
Wöftigt. Cherichaben, ErNarttwnen, Eantrmen Mlw.), daßh wir 
kriee Hrit haden den Preigrißer in Eer Weitpetltit dit stter Re⸗ 
Nung zu lckuntkru, unb doch erheiichen büelt Nlucht unbere ichörihhr 
Raimetffamtett. Leun bye Srctcniht Prr leten Muben utnd Tucht 
Leuten aul cie DAIIIge Felitilse heütellunt er drri 
Arüſtten Raitwüchb Gaglenb, Kmtrike und Jaban üm. 

Tir biüterier beihe wor bolgende: Jarar imi Nutlarb im 
Raten und ut Ungland verbundet) folgtt einem tmyerialitticten 
LuneArngstang waßd irn. arcn Emerilg. Ter amettkagiſck 
Ambertellnutu War rhenfellt in ber Goupaisctt nuch Oſten ge⸗ 
richtet: rurn Curova. und Raud Päkri in ArStertheltung grpen 
Lutland Englent deressen (ipt Näcken durch Krahfrtic gcüeefl! 
Velte feirr Fwoat nach Weten grüen Kmertta. Voch HEater wird 
Die Wah Nuic eigesder Scürme: — 

(Aubiend) Javen —- Knh -= — glen Frennsich!. 
W Aten⸗ der Weltmechte bat bucch Pie neut Frrund⸗ 

* w 2 Aend Ateteriks time grundlegende Arnde⸗ 
wung rrtüodren. Or dir treiberten Rröftt zu Eirler Kenderung von 
Angland oder Awerita cusgingen, in ichwer gu ſagen, Beide wer ⸗ 
Ren ſißh in ter kiaberigen Logt nicht alzu woht grüührt haben. 
Arerrten turch kie Wöslichkrit rirte eri-Frenten-Ariebet gegen 
Angtant und Ingan Enzlanpd burch dit ausſchlaggedende Kolle, 
die Hrantereich E Curora m frielen begann, het auth well 
Der wachitrde UieIVH AMGOTfatanſFrankreich ihen 
Ambeümtich wurtx. Eitehrten cuch dattt Exgland wir Mmerila 
nacd den Pefshrungen des Wehfriehre wenit Gul gelvürt. ſich au' 
des Weynts rinek müuen Welkkriehes mit Minen unnderhhbaren 
würtichefllitten elcen eünzulchrr. ds is aber wahrtthrinlich. dal 
ueir in lend Kerter Muck friner Entrrhautredt Pasß Rir Zeit 
nicht Lrn fel. wos Elt Mächte nier errundtchaften ſuchen wrrhen 
ken Urhtter EEr Weikreiitütn Uin lurg u rben Faden. 

Tir nrur Leyr fieht jebt lo aut: England und Mmerila Baden 
Arbrt aemacht urmd Reben Xhytrn an Raden. Eucgland mit der 
Kroul crern Rrentwick Kerttls grütn Jaten. Ausdeh⸗ 
unns nach Ccten ih deune: aatbulich ein Kirgel vergtichoben. (i 
balt ichleunign krdrt ge⸗ und feine Etohrichtung gedt jetzl noch 
Weſten: cehrn Rukland, Witder als Schme gegteichnel, Nedt die 
weut Wegr ſo ent 

Natzland —— Jenan — Aecrihs „ Englaub — Prantreich 

Sozialiſterung der Wohnungen. 
M der Klockt, macht Genoße Er. Neg Sahn zu bielem 

Sroßlem kalcenen Vorfcklagt: Ten Gemelinden surß ein un 
helchrenktes Gnieienungbrtctan WGeböäuben uand 
Arundkücen engerüumtt Kerben. EEn letzt Laden zwerr dit 
Wohmuingkthmmißhare in Meuticklend das mecht. Bobsungen zu 
entetgnen., aber Peeicte Antetesnghrecht lal nur aulgendt werten, 
wend Grund unt Dedan kät den Rütinwokwungäbau in paflender 
Lece zu engerirffren Vrrisen nicht zu haben iil. Alle folche Le⸗ 
übrünkungen mothlen Pefeitigt werden. EBri der Entrignung bertk 
Srundſäßlich nur &r Weti ber Grundftüdt vom Jahre 1914 de⸗· 
rückhlatigt werden. Wird Grunt und Veden, der Diaker lonbwiri⸗ 
baimches Puecchrn cebient hat, kär Behnzwecke enteignet. ſe belie 
delus nur det iantnoirtſchaftlich Dert begablt Werbeß. Es ſos 
auftärtn. daß irwond Hunderttaulendt vrrdienen kann. weil man 
zein Land n Reu von Wennungen braucht. Ein radikslei 
Antelgaunetrecht wörde in Zufunk ieder Bodben⸗ 
IptTulsiten, jrter Preistrtiberci an Krund und Voben cinen 
Aießte verichttbes. 

Seliskltet in Mubeingt nätig, daß iun Sutumſt Wehßnungbeu 
und CExiserwei Lüiammüsger erkelgen ols krährt. In der 
Lam krisgateit Eaentt jeder Bestnierntbmer Bauen. Wo er wontr, 
wenn wut bit votwerdiaen Etresen vardanden wertn. 80 lehen 
wer haulig in untertn Srohhabirn. haßh weilr Eirccken, dit bers 
Stodtlrin vahr leten, unbtbent ind wän in verdällnitmikig 
Aeürscr Aarieraune ven den äktertn Staditchlien aut kreiem Nelde 
Wicssralernen trrichter wurden, Tu Säper deß drackliegenden 
Eeteni irchntter mif cint aitert Eteigrrung dek Wodenwörtes 

aden bezbaid ihr Land zur Wedauazng v icht 
eindeit Uirgen bier Dar 
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ren. 
Lebehätden das Nrch: baben. zu 

Sie müßten dit Köglickten haben. 
krer Außcht nach zut 
    

    werden mußten. ik ſelbftwer! 
urdtn und Wabuboden und b 
der Losenlpekulanten und Terrain⸗ 

ir Bard auf Baerret lauken Und Pt kurck 

    

  

         

      

      

Won — 
E ſich ein klorrt Bild von bär weltpoltitſchen Umſtanung mochen tönnen. 
nnen- ———— 
Kiü, Wewelh für die Michtiöbelt kus Uckwos ſrien 

Lem WüEUtigen wuiſſt Vaolen um kehen 
* Mutte bie Dorfühensi ů eeſtbrkt int⸗ 
Wüiſtor: Vrihil der — —.— ün- —— 2. 
Aunnnn bur Muurils: Jayan bref wurf dit heiſ Aunſtrittens Aufel Pas- ir zn v0õ isilnen in Etünen Ctcan mrhert und auf 
dem liogt zwlichen Mmerika und afiatiſchen itoleutien, 
den Eyiltpyimen, Dirſt ae eif beuſſche Rojonie iß aubertem 
WriHHAErolititch 1o 50 Dh 25 ihr We — 615 
brben, I. wech Shanghel (Aüino), 2. ber Gelehben 1 0 
narth Indien umt Kuhiralten und 1. wech Suem. (Wartuntun- 
Artelal, wo ei auf dal gere emerttaniſche mabel Et, Graneiaen 
IKmerile) nach Zehan Süitua ſlöht. Außk dem Werte unb der 
Lerubuna der Iuſtl Bap örkrum mum Din Grüde dei amerifamiſchte 
Erfgigen und der IAIEA Nicteriotce, B. Anaüäherneg Englend: 
u. PosJerg) Eebem Juch un hen guemnſenen Porphn üng- 
det Pol „ tn an dem gerrrinfamen Vorgeben 
Laut u — te Kurope zu eriinnen id Wlt lit die Kn⸗ 
Uakerung Pereitk ertslctr, erſßcßt mean abl beſten aus er vffenen 
tiigtiktden Ertlä Deh des Mandnis mit Japan nur mil omieri⸗ 
kaniſcher Kuſtimmung erheurrt werben wird., 4. Nob grmeinſeme 
Vorhrben Guglonde und Ameriles in Gurope zeigt ihre ertlt 
ng is Reu Wpüchlrur a ker fremöfliichen deutichetstlüchen 
Lolltit muthrorblet und ů b. 

Tamti it ber engliſch-Franzöſtiche Gechenſaß la der müttel⸗ 
cutsnetſchen Beittit eſietſtchlech erwerten., Rotatlich wärn es 
rerttürt. num cuf rinen eudliich-runzäflſchen Aonfiürt zu heuen. 
Torlzußt bält delde Müchtt der Vertatller Eritbensorxtrng, feint 
Crkanung. dsw. rint Lichte fammen. Und Fyrankroich, 
dati dir Gefahren erkannt Hat- ſich eifrig, die -Eutente in 
eine Allianz“, der heißt die loſe Berbindeng in ein feſterr! Eündnis 
* — kindei itdoch in ber engliſchen Vreiße Haher wenis 

Lar weut Kieiklage Rehs fer Deutſchland ein gut Leil ganttiger 
cus. wofür ſeine Pevorktrbende KHufnahme in den Dälkerbund alt 
Grabeneſſer gelken kenn. (Diefe Unnehmm erſcheint unt allerdings 
verfrüdi. Tie Reb.) Ter frter unertrögliche Drud. ber belondert 
von Seitten Frankrrichs au! gelaſlet hat. in gemildert. 
Tabei it ei miber Iweifel, dah pie Mnnähme des Uttirtatumö. ſo- 
wie kie wehr Uinen gerichtete Araäiblldung der Weichhregterung mit 
Damm deinetregen Bat, Pie Lage zu Gunſten Neulſchlands zu ver⸗ 
Andern. Adenſp ſicher, wie ein verſtörtter Einſtuh der reartionären 
Vartelen auf die brutſche Wegirrung und Volittk dah cherne Mittel 
ware. um Uugland und Frankreich wieber oneinender zu keiten. 
unb Deulichland in einen Getzenſaßh gethen die helbe vder gonze 
Kelt u bringen. — 

LNuch bürgerlicht Krriſe dürſten ei fch. berhezlen, daß der 
Wiebereintritt der Estlaltemefreten in Bie Kegterung Teutich⸗ 
lands vogt Wrtenttich verbekerl hat. indent der neut Linfsenrs 
nicht nur bie tnaliſche und auch amerilanliche Dulilit von gewillen 
Hemmunden befrrite. londern cuth bir franzbſlſche Angſt vor der 
deufichen Revanche-Hekahr miderte. Pamit iſt ber Wrg denklich 
rergeteichnet. ben bit Leutiche Politit in den nächnen Wochen und 
Vonoten ui beben hat: Purch eine rudige, taktvolle, auösefprochen 
vagikiſtiiche trictentfrrunbliche) Volltit deruhigend ouf die noch 
immer leßr nervätt Welkftürmung einuwirlen. und dadurch zu⸗ 
olrics vos Teulichland verloten gegangent Vertrantn wirder zu 
Lrtoinnen. 

— 

Die deutiche Entwaffnun. 
Berlin. 27. Juni. Im Hauptausſchuß des Reichstages 

erklärte Reichuminiſter bes Innern Dr. Gradnauer, daß das 
Neichswehrmintfterkum die Bedrohung der oſtpreußiſchen 
Grenze auch für möglich haitt. Der Kanzter hobe ſich dafur 
eingeſetzl. daß daldigſt der Ubbou des Ausnahmezuſtandes 
erreicht werden möge. Die Reglerung ſei durchaus gewillt. 
en die ſer Zufoge ſeſtzuhalten, aber es läaſſe ſich nicht ver⸗ 
kernen, daß der Weg ſchwierig ſel. In der Provinz Sachlen 
ſtede der Oberpröſldent z B. auf dem Standpunkt, daß in 
gewiſten Lellen ber Provinz bie völlige Belelktgung des Aus · 
nohmezuftundes noch nicht emplehlenswert ſei. In Bayern 
werde man, ſobald die Entwaffnung und die Auflöfungꝛ⸗ 

Strozen burchztehen liczen, um donn dir eimyrtnrn Sauſſtellen mit Bewtimm zu verlauten, Mur zu HRäuftg bos Ven Land. che er tat⸗ lechlie vedaul wurde. longe Zahhre unbenußt da. und Pie Jinſen 
kewobi für den urlprünglichter Kanfereit ded Landen wie Hür die 
Strebendautvlten weorden zugeldhrieden, ſo bat curf biete Weiſe der 
Dreis den Srunz aund Bodrns ſich Rarr erhöhte, ſelbhtt wenn eine 
TertaingeleUſchnit die eintzelnen Beuchr—en dann ſchliehlich ohene 
nennenkwetten Gewinn eder ſagar mil Verlult verkmifte. Für ein 
derartiges Trriden der Lobenivekulatton borj in Zukunit fein Plutz 
mehr ſein. Stroßen jnlkten. javeit ſie nicht kür. den burchgehenden 
Vertebr gebreucht werden, im allgerrrinen erſt dann gebeut werden, 
wenn dolbige Errichtung von Mohnungen auf dem durch die Siraßen 
erſchloſtenen Kande gefichert iſt, damit umndtige Zintverluſte ver⸗ 
mieden werden. G0 laßßen ſich im Bau- und Wohrmungeweſen, auch 
kvenn die Segtaligerung der Wohmungen nicht reltlot durchgeführt 
wird. greße Fortichritte erzielen. Unter keinen, Umfländen aber 
dorf es eine Rücktrhr u ber Freten Bau- Inmd Wohnungkwirtichan 
der Vorkrirgtseit geben. bie es zwar ein vaar fanpſend Bauunter⸗ 
urhmern. Vobenlpekulanten und Hauneicenthmern ermüglichte. ſich 
die Toſchen mu füfien, bie aber Voliögsfundheil und Bolkßzwohlfahrt 
tawer geſchadigt hat. 

Oekonomiſche Theoxien gegen die Arbeiter⸗ 
ſoltbarttät. 

Denn bie Lohne der Kxbeiter in Per öhfioſterztugenden odrr 
ditthe u Calblabritsten verorbettendrn Indestrir Aiolge der Wirt. 
Schatzskrihs Lerasgelrht werden, oßen wür pft eunf inr verfengiüth 
Atgamrntatien. it wird den AUrbritern in der Fertigwarrn. 
indnurie wugetuten: die Lehnherapfepungen. wilan im Bergbeu, 

tteninbultrie vorgendmmen werben., gereichrn cuch zum 
ee Fertiadrodulte ktonnen ifplar der durch dic Lohn⸗ 

berabietzuntg erzietten Terbilligung der Auhfoiſe und Gaiviabritalt 
villiger kergehrh werden, Pemzutelge müllen trure Löhne in 
cinen gerißgeren Mabe detageſetz werden, alr wenn mit taurer 
Aohle und krurrm Crz grurbeilet wirk. Tit iat bei dieſer 

iſee krat aicl ber Hantd? wan wid rin trehnendes 

    

  

  

      

      

   

    

   

  

üchen Derüld die 
Wen Arbeitertont mir der oben augge⸗ 

Dung dem Erivlge kes Kampies gehrnüber glelch 
Eindlich ktinemen. 

IAu der Kolidaritäidel klalletbephülen Vro⸗ 
FPralifttſccet Klememt, die 

Tetorrarts Frer cin 

  

Uuctte Schena mil dem erien. m man f fruge 6 

  
    

   
5 einer normalen Lage Zurucktomeren 
Der Orgeſch ſel es auef Grund der Iki⸗ 

matum lelbſtrerſtänpliche Pfilcpt der Londesregigrunßzen, di⸗ 
nuͤtlcen Schritte zu hin, um zur Purchfübrung der Baſtim⸗ 
wumten zu nelangen. — — — — — 

Bellerung der deutſchen Koblenproduktlon. 
In ber giürigetn Vollrerlammlunmg dei Mrichstshlenratrt er⸗ 

Häxie der Geſchäftelahrer tmann Wennhoſf in einem Be⸗ 
Sicr cbtr des Aolmmtage. baß vor ollim in den Heiſtungen des 
Stieintabltasergbauen ein erfreuticher Uuftieg 

iu berzrichnen ſei, de! aber die Körderung noch um 90 Prozent 
bimter dem Urhten Friebrnsjahre zurückbleite. Wir Graunkohlen⸗ 
brilettertuqung aderſtelar vanach dir Probultien dei Jahrer 1913 
um elwa kin Dröittel. Angeſichts Ler ſchlechter Ruhlenr⸗rſorgung in 
Deutſchland forderte der Rrdner wentgſtens eine vorlber⸗ 
gKehende Uebetarbett im Kuhrberabau, zum min⸗ 
beiten biß zur Beiirgung der oberſchleſtichen Weſchung. Bezüglich 
der Perenzſedung des deutſchen Rohlenbergbeuen zur Erſüllung der 

ertlärtt der ötedner, dah der beuͤtſche 
Aodlenbrrabau es uls einr Ghrenpflicht betrochte, an der Ein⸗ 
lolung der cegebenen Wortes mitzuwirten. Atlerdings ſel eine Er⸗ 
kanung der eingegangenen Verpflichmingrn überhaupt nur dann 
möglich, wenn dah oberſchleliſche Kohlenrevier un⸗ 
Eisilt tei Deutſchland verbleibe. Ver Berluft der rber⸗ 

ſateffßchen Kahle würbe kutaſtrophale Folgen für das deutſche Wirt⸗ 
icheftuleben haden. ů 

Die polniſch Iitaulſche Streitfrage vor dem 
Völke rbundsrat. 

Senl, 27. Zunt. (VAIL.) Der Völkerbundrat hat in ſeiner 
nicht öffentlichen Sitzung mit der Prüfung der polniſch⸗ 
litauiſchen Streitfrage begonnen. 

Die Beſchlüſſe der Internationalen Konferenz 
ö von Genua. — 

der Wafhingtoner Ronferenz beichtütigte ſich die zweile 
Viemcdtonele Arbeitßlonferenz in Genua mit Fragen sber bie 
Urbeit der Seeleutt. Als Hauptörgenſtand wurde die Rege⸗ 
lung der Uxbelttszelt cuchtſtundentag) for die Secleute be⸗ 
hondelt. Der Entwurf einer Uebereintommens vereinigte auf ſich 
ais Stimmen gegenüber den 46., die für die verlangte Zweidrittal⸗ 
mehrhelt notwendig gewelen wären. Eo iſt er ſtalt als Ueber⸗ 
einkommen nur als UKnregung angenommen worden. Die 
ſonſt angenommenen Uebereintommen brzogen ſich auf die Ur⸗ 
beittgloſenentſchädiqungs im ſgalle eines Schiffbruchk, auf 
die Stellenvernittlung der Seeleute und das Mindeſt⸗ 
alter 14 Jahre) kär die Zukaſſung von Kindern zur Setmanns⸗ 
arbeil. Als Auregungen follten die odenerwähntre Kegelung der 
Hrdeitszeit, und die Regelung des Arbeitzverhältniſſes für die 
Stelente (Seetvder) den Parlamenten, bezugsweiſe den Regte⸗ 
rungen der einzelnen Länder, unterbreitet werden. ‚ 

  

  

Wie langſam der Geſetgebungkapparat in einzelnen Ländern 
ſunͤtioniert, oder richtiger delagt, wie wenig die betreffenden Re⸗⸗ 
gierungen geneigt knd, den GVeſchlaſſen der Arbritzhonſerenz 
Geltung zu verſchaffen, geht aus dem üngſt veröffentlichten Bericht 
des Internationalen Arbettzamtet kiar hervor. Dleſer 
Ueberblick zeiat, daß nach Ablauf beinahe einen Jahres nach der 
Konſerenz von den Regierungen ſalt gar nichts geändert wurde. 
Eine Ungabl von Staaten haben blöher noch uberhaupt keine Rennt⸗ 
nis von den Beichlüſſen genommen, andere haben den Empfang der 
Terte beſtätigt. Noch andere waren höſlich genug, mitzutellen, daß 
ſie die Belchtülfe zur Begutachtung an die entlprechenden Körper⸗ 
ſchaften oder ommifſionen überwieſen hoben. Nur wenig Glaaten 
haben ernſtliche Schrilte unternommen. Für die auſtrallſche und 
engliſche Geſetzgebung erübrigt ſich allerdings die Durchführung der 
Veſchlaſſe von Genua, da das dort behandelte Materlal durch bit 
inlhndiſche Geſetzyrbung bereits in Aumlicher Weiſe geregelt wurde, 
neber den Achtſtundentag für die Secleute konnte in England noch 
keine Verſtär digung erzielt werden. Es ſind die folgenden Vänder, 
und zwar Deutſchland. Södofrika. Argentinien, Belgien, 
Aanaba, Spanten, Dänemark und Griechenland, welche entſprechende 
Geſetzentwürle den Parlamenten bereits unterbreitet haben oder 
aber ſolche borbereiten. — 

   

  

croße Errungenſchaft pee Auftlärungsarbelt wd noch nehr der ge⸗ 
meinſom überſtondenen Kämpfe, welche ſich vor 
Upſern nicht ſcheut und das Geſamtintereſſe der Arbeiteyſchaft über 
die eigenen engeren zu ſtellen vermag. Die Sirenentäne dürften 
daher berrits an dieſem idealiſtiſchen Woment abpralleu. Nichis⸗ 
deſtoweniger iſt die verkängliche Argumentation der Arbeitgeber 
auch materirnl nicht beweiskräftig und dürſte auch aus der: Geſichte⸗ 
punkt eines fraſſen Egoismus nicht Gehör finden. 

Zunächſt einmal bedentet die Solidarilät in dieſem Falle auch 
einen Selbſtſchutz, gekennzeichnet durch das Sprichwort: „Heute 
dir. morgen mirl“ Tann aber: wo iſt das Ende dieſer 
Keite! Wenn die Ardeiterſchaſt in der Stahlinduſtrie z. B. tat⸗ 
jaͤchlich ein Intereßſe an niedrigen Urboitscähnen im gohlenberg⸗ 
bau hötte, kennte dempegenüber die Arbeiterſchaft in der Maſchinen⸗ 
induſtrie aus den erwüähnten Gründen niedtigere Löhne fär die 
Arbeiter der Ktahlinduſtrie for ſich für wünſchenswert halten und 
ſo ſort. Weiterrs: wo iſt dir Garantie, datz die Berminderung der 
Arbritslohne in einem Produktionszweig tatſächlich die Pro⸗ 
dukte verbilligen wirb? Paß von einer mit 
[Glechten Jöhnen, erbittert und unterernährt 
(chollenden Axbliterlchaft Wartn in derſelben 
Mengeoder Qualitüthergeſtellt werden, wledei 
angemeſfenen Löhnen? ů 
kelbit, wenn die PDroduktion durch die Herabſetzung der Löhne 
rerbilligt wird, der lo entttandene Meberſchuß nicht der Erhöhung 
beß Preſits, ſondern hauptfächlich zur Herabfozung des Preiſes 
dieuen wird? Und. wenn ſa, baß der Ränfer der verbilligten Koh⸗ 
ſtoffe und Halbſahrikate ſe'nerſelts auf die Ubſicht. die Löhne in 
ſeinem Betrieb heruntersuſehen, verzichtet und die Verbilligung 
nickht zur Erhöhung keines Proſits cusautzt Endlich ſoll auch in 
dielem Julammenhange darauf hingewieſen werden, daß es ſich 
kier unt die Grülung der Wirtſchollskriſe durch die Auſhebung der 
Ablatzſtockung handelt. Tennach müßte nuf der Seile der Arbeiter- 
lchoit mehr ctaufkraft geſchulſen und nicht die vorhendene noch 
weiter eingtſchnürt werden. Umd dies in um ſo höherem Maße, je 
ſchwirriger lich ber intürnationste Warenaustauſch inolge der 
kaatticken Eingrilſe gehlaltet. Mer ſoll 3. B. die Produfte der 
eugliſchen Texti trit, welcke mus Japan, aus Indien ulw, 
i let wird, gulnehmen, venn der Wergarbeiter 

bung ditis nicht mehr zu imiſßen vermagr 
einer Moltswirtlchaft. aber auch darlber 
Ardeiterſchakt, den Vohnherabfstzungen 
Betriebe pber ihrer Induſtrie, ſondern 

    

    

     

      

Und wo iſt die Garantie, daß 

 



  

nsg vaansen Hemenhreilonen. Ne msſchlußß ain 

ü E u der B. K 5 De a, E„. 
olgen anntvtachu , . „ e * eher Demenſtroklon gufgerufen. Sie 

Säbend uet ibetgsebrn un De Heter Züdrer denn 
— ergeben, Daui zur bech 5 Suab * 
Demonſetion ii esbalt auf 
verboten worden. ů — . Von dem gejunden Zinne der Bewohner erwartet werden, daß die int Snbereſſe. des ergangene Pehbrduich Auerdnuns Baachtung ſindet. 3ch warne vor der Teilnal 
holPudaden Demonſtration. 

anzig, den 28. Juni 102t. 
Der E ů pPröſdermtt. 

„% Damit hat die Polizel den Kommuniſten den größten Ge⸗ fallen getan. Sie woren am Ende U Lalein- 0 elangt und hätten nun durch eine Demonſtranlon ant dem chmarkt bewelſen arn⸗Kerheßen,e Waus Andern Rönnen. Ahre Hoffnung. die Danziger Gewerkſchaflen i zerirülmmern, iſt an dem geſunden nn der Dnah jer rbeitern iben In der Kartellſttzung am 27. Junſ haben übſt ein Teil der Kommuniſten ihre Radaupolikikꝛr abge⸗ ſchüttelt. Der beanslha Arbeiter iſt von Natur kritiſch per⸗ anlagt und erkennt bald, wo ſeine wahren Freunde ſthen. Der Sturm auf die Inerſ Wewerkichaften, die Vorgänge im Gewerhſchaftshaus in Berlln haben dem Danglger Arbelter bezeigt, wohln die Reiſe geht. — Ver albe iſn der Kommuniſten zleht, nicht mehr. Neuer auf, muß mit chewalt herangezogen werden und da lit ihnen richtig die Polizei auf den Leim gehnppt. Wochen⸗ lang wird das der Ardeiterzeltung und: den Beiſtern um Nahn ein geſundenes Futter fein. ö ů Doch wollen wir die ernſte Kache dabel nicht aus dem Auge laſten. Die Not der Erwerbsloſen und deren Familten iſt groß und blldet den Rahrboden für folche Dtmonſtratlonen. ler muß hen Vor Lehete ilte geſchoffen-werden. rovokationen der Axbeiterſchaft gehen käglich vom Senal aus. zetdſte erungen, Steuererhöhungen, Lohnabbau ſteigern täg · lich die Erregung der Arbeiterſ⸗ jaft. Dleſe lehnt die Wege der Kommuniſten ab, ledoch darf man in Kreiſen des Senats nicht glauben, weil man durch ein ungeheures Nufgebot der bewaffnelen acht mit einer Handvoll Maulbelden fertig ge⸗ 
worden iſt, nunmehr mit der Danziger Arbelterſchaft 
gacloffe kein. Dle Danziger Ardeiterſchaft, geſtützt auf ihre jeſchlsllenen Semerkſchaſten und die ſozlaldemokratiſche Partei andere Waſſen, ihren WMillen durchzuſetzen, die man mit einem noch ſo ſtarnen Außgebot von Polizel nicht bekämpfen Aat 
Hie eigentlichen Demonſtranten waren geſtern die Polizei⸗ 

en und zwar für ihre⸗Aberſlüffigkeil. Cewiß hat die 
1— jel 50, die Sicherheit der Einwohner zu gewähr⸗ eiſten, dazu gibt es 
Demenſtraklonen. In den Abendſtunden boten die Straßen 
das gewöhnliche Blld, wo nicht die großen Potizeitrupps 
herumiſtanden. Hier hatten ſich naturgemäß viel Neugierige, 
in der Kupf v 20 fi. ſi. Rurſchen angeſammelt, die ſh 

balbvHerltefen, wo die 
en Beumten loſſen ſich nicht aus der Ruhe bringen, 

wo., die Sipo auftrut, Selber zum Teil noch 
Burſchen, brannte ihnen die hele Begeiſterung 
n, einmal etwas anderes zu un zu bekommen, 
en⸗Die Art, wie ſie Anſammlungen verhinderten. 

blihum zum Weitergehen aufforderten, war manch⸗ 
lös und nur der Ruhe und der Beſonnenheit der 

Straßerpaſfanten iſt es zu verdanken, wenn neine groͤßeren 
Zuſammeniſtöhe erfolgt ſasd 

ů Ein Muttermord. 
Ein erſchülterndes Bild der Verwahrloſung gab eine Derhand⸗ 

kung ueßen den Kaufmannslehrling Erich Lange auis Langführ. Der 
23 jährige junge Mann hat eine qute Schulbildung genoſſen, wurde 
aber von, ſeinen u ſehr berzärtelt. Ler Krieg hat das abrige 
dazit getan, den ſchen Halt zu zerſtören. Noch dem Keriege ge⸗ 
rict er auf abſch Dahn. eberszeſchäfte und Unterſchlagun⸗ 

Soßildemobrakiſcher Verein 
Danzig⸗Stadt. 

Am Freitag, den 1. Juli, abends 61/, Uhr in 
der Gewerbehalle, Schüſſeldamm 

außerordentliche 

Mugleder⸗Verſamulung. 
Tagesordnungr: l. Vericht vom Partektag. 

2. Verſchledenes. 

Beſuch wird erwariet. 
Hobäericher K 0 — Der Vorſtand. 

Neubaut 

Inventar. 
Banlguthaden 
Ware 

  

— 

  
erren 

Verden ie dnasrer naek nenesten 
Vormen vel rörgfItklgeter Ausiahrung in 

in 
Hut-Razar zum Strau 

Anmahmentelle b„Ea.a 
ant Lowenudslgnase Ayvn u—7. 

egeanber der Markalc). 

me an einer dem Perbote iuwide? 

Neue 

abet andere Mittel als öſfentliche⸗ 

blaue Polizel aufgeſtellt war. 

pulte Bent, 
einen goldenen Ring mit rotem Siein, 

„Cand kin golbrnes Glteder-Krmhend. 
weiſt nicht worhänden. le warmn I 

echn wir, Poh der 2u Vor kurgem berichtsten wir, daß der Kurhhan 
hut wegen mae üüir Mortas v.. 0 0 
zatte entgrßen —— Wertlaut bes Geſet 

cne — Etkrlisamt, Von deut ft 

wie lang die Untenntnis den Wöold dautert⸗ 
ſich nach wie vor van Enckt el 
jett ſolgenden⸗Worklaut Bai: Ler geüie 

Cerrn Abold, Rurhaus Bröſen. Der Rellner 
— tommt Aue Diuholſ⸗ Gehalt nach Tarif, 

Danzig. den 26. Juni 1921. 
* Ihr geg. Encke. 

Wir frogen höſlich aber dringend, ob es in Vanzig denn kelne 
Möglichtott gibt, Encke das Gandwerkt zu legen und Ibold aus 
leiner Unwiffinheii zu beſfrelen! — 

„, Die richlign Antwort. Her Voſtter Herder in echenſee beſchäl 
tigte Schulkinder brim Rübenverziehen. Als Untreiber mgſerte 
ein 18—19 jähriger Burſche, der ſeine Cualifiketlon als Zukunſtiger 

„Inſpeklor dadurch bewelſen wolte, daß er die Fuß⸗ zu Hilſe nahm, 
um die arbeitenden Schulkinder anzutrelben. Erwachene, die ihn 
auf das Straſbare ſeiner rohen Handlungzweiſe hinwieſen, gab er 
zur Antwort: „Doß macht mir Spaß. Die Kinder fahten 

envermnittler 

helcloſſen die Arbelt nteder. 

Vekannilich hat der Zenkratwerband der Hotol⸗, Reſkabrant, und 
Caſs⸗Angeſtellten bem Arbeltgeberperband. fülr 
Angseaicgl. Vü3 Kulteng 15 per 1 
eingtreicht. * 8 Haltün n et 
pur den Schlichtungsaußſchüß ſbweit zür Versa 
ſelben ſich zu. Verhandlungen gurf der Grundlage elnes b 
Tariſes „der Reuchriſten⸗ Deerlkeetlarten Verhaßdlammge 
23. und 24. d. Ms. ftattfanden, vorllefen rrſultart v, va 
nehmer als alleinigen berechtt Intereſſenvertreter 

den fahen ſich die Wactreter der Zentrawerbaudas 
ten ſte nicht die Intereffen ihrer Riiglieder 
zu verlafſfen. Man kamm dan Gefühl u der 
daß die Arbeitcsber unter allen-intftänden zine-Störung 
ſchaftafriedens herdolflihren wollen. Denn nur von biefem 

man berückſichtigt, daß die Organiſ⸗ ‚ 
etwa 20 bied 25 Jerſrrien aupwrift, Pegegen der Zer 
Söo Pis 400., Mitglleder 348ll. Gelingt es 
kungen ant 2 Schlichtungs⸗ 
ktorm zu x 

Arbeitöntederlegung d   
interlegung 

Kaſlenbeſtand. 

é Wene 

ü 2. Jche, b850 Laein 

Sam Jahreuſchlnd haben gekund 
Mitglie r am Jahreaſchluß 

e Lelumten: Angeſtelltenſchaſt- 
vor der Ture. — 

Elngetrucene Genohlenſchaft 

Unbebaute Grundſtüche, 
„ ****** 

ᷣ‚‚ 

  

afern. lan vir erneul uejehh, pu feagin. lea laſlen. Seute hat⸗ert wir — V0 U. Ut 

wüü verrittbein. mür dah der Setiek. 

dieſen Spaß jedoch etwas andert auf und legten an einem Tage 

Soppot, Drohenber Streil io Daſtwirtögewerbe⸗ 

Niuchriſten anerkennen wollten — = —I iter dieen Umſtü 

Wärt 

kt cumn bet alten zu erklären. Kefondern wenn gecläget punt etrochttt, iſt Ur Berh bncn Eundel in gyppnn 

ſiaden. Kuf weichs deide Leile kreten Bumen, ſo ſicht die   

ü 4. 5 — 

Lerbesfengfüng: 1. — 
Steuerfroge, 2. Bericht vom Parkeltrg⸗ 

anihen uns Gutyr: 
Dis A Wben. Ven 1. Juli, Hattfindende Monatzverſe 

Lung de Zenralverbondes der Maſch 
Un wird noch) 

Seufiger d 
Polniſche Mark: (Aust 
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2.50 8.80 4.30 
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Bellage der Danziger Nr. 149 

Sabofierung der proletariſchen Jugendbeweßung. 
Es weht ein reaktionärer Wöuid hurch Da Das trat 

auch in der Stadtverordneten-VBerfammung ber ber Sehand⸗ 
hung bes ſogtalbamorratiſchen Untrages betr. ug von 
Schwerkrleg⸗eſchüdigten in Erſchelnung. Gen. rend 
nahm ſich in warmherziger Melle ber Opfer des Welttrieges 
an und wies auf die ftandalßſe Bezahlung der Kriegsde⸗ 
ſchadigten in einzelnen Betrieben hin, Wie manche Arbeit⸗ 
geber über den Dank bes Materlardes benlen, verriel der 
Luuſhudernl 2 Stadtverordnete Habel. Auch nan eher 

druckerel wor die Rede. Der Nome wurde nicht genannt, 
aber es iſt ſtabtbekonnt, daß damit dle Firma Zullus Sauer, 
Inbaber Krogall, gemeint iſt. Die Unnohme des ſoßz. An⸗ 
trages gibt dem Senat Gelegenheit, ctwas für die Kriegs⸗ 
opler zu tun. Emen Sturm ber Entrüftung erregte ouf der 
linten Seite des Hauſes der Beſchhiß des Senats, die Kom⸗ 
muniſtiſche Jugend aus dem Städtiſchen Zugendheim in der 
Reiterkaſerne zu vertreiben. Der Senat beſchloſſen, 
politiſchen Zugendorganiſationen öffenlliche Gebäude nicht 
mehr zur Verlügung zu ſtellen. Die Rehner der Vinfen er⸗ 
flärten mit Recht. haß es unpolitiſche Jugendvereine über⸗ 
haupt nicht gibt. Damih dient man den Intereflen der 
Zugend nicht, wenn man ſie andachtos macht. Derortigc 
Beſchluͤſſe wirken aufreizender als die radtkolſte kommuniſti⸗ 
ſche Rede und zeigen, welche extrem, reattinnöre Richtung im 
Senat herrſch. Senator Dr Strunk verteidigt“ mit ſicht⸗ 
lichem Unhehagen den unklugen Senatsbeſchluß. Wie au' 
allem öffentlichen Giebiete, z. B. Erböhung der Mleten, Her⸗ 
auffehung des Zuckerpreiſes uſw. zeigt ſich auch hier wieder 
der unhellvolle Einfluh der Deutſchnatinnalen, Men geht 
nicht fehl. wenn man die deutſchnatianolen Gebrüder Ziehm 
für dieſe arbolterfeindlichen Toten verantwortlich macht. Der 
Beſchluß muß aufgehoben werden, da er eine Brüskierung 
der geſamten Arbeiterſchaft bedeutet, 

Stadtverordnetenverſamminng am 28. Juni 1921. 
Unter geſchäſtlichen Mitteilungen gab der ſtellp. Stadt⸗ 

verordnetenvorſteher Brunzen Kenntnis von einer Reſolu⸗ 
tion des Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter⸗ 
perbandes, die ſich gegen die Ausführungen des Zen⸗ 
trums·Stuabtv. Erert in der letzten Stadtverordnetenſitzung 
richtete. Leider wurde das Schriftſtück nicht verleſen. 

Einam wiederhalt ausgefprochenen Wunſche der Stadt⸗ 
verordneten entſprechend, ſollten zwei welbliche Stadtver⸗ 
ordnote gewählt werden. die jederzeit das Wailenhaus Pe⸗ 
lonken beſichtigen können. Der Wahlausſchuß hatte hierfür 
die Stadtv. Frau Lemke (Zentrum) und Frau Richter (D. P.) 
norgeſchlagen. Stadtv. Gen. Behrend proteſtierte gegen die 
Ausſchaltung der Linken und brachte unſere Gen. Szumanoky 
oder Frau Käte Leu in Vorſchlag. Nach kurzer Dehatte 
wurde bie Angelegenheit an den Wahlausſchuß zurückver⸗ 
wieſen. 

Geldbewilligungen. 

Ohne Ausſprache wurben bewilligt: 8000 Mark für die 
Harrichtung von Räumen für den Handfertigkeits⸗ 
unterricht im früheren Gärniſonlazarett, 29.000 Mark 
vim Ankauf von Inventar für die Wendiſche Mittel⸗ 
ſchule, 8000 Mark für den Uusbou der Lehrerwoh⸗ 
nung im Schulhauſe au Neufähr. 

Hür Umbauvorbeiten im Stodtthecater wurden 
80 000 Mark angefordort. Stadtv. u. Budzynski (vole) be · 
ſtritt die Nyiwendigteit dieſer Ausgabe. Stadtv. Frau v. 
Kortzfleiſch (Dinatl.) wies demgegenüber daraufhin, daß in 
Zulunſt bie Stodt die Koſtüme der Schauſpieler ſtellen vurß 

—— 

„König Kohle.“ 
Nymon von Upton Sincleir. 

V) (Fortletzung.) 

„Wer iſt das? fragte der Aufſeher. 
„Ich weit nicht, mie er. eißt: er wird Gus genannt und arbeitet 

am Förderkarb. Ein Lerl mit einem roten Gefſcht.“ 

„Ich weiß ſchun, — WSuE Parling.“ 
Er hat perſiicht. mit mir b-m Grwerkichnften zu veben, immer 

wieder fängt er davon an, ich glaube, er iſt ein rechter Etören⸗ 

fried“ 

„Ont“ — entgegnete der Amſehrr. —Ich werde ihn mir vor ⸗ 
nehren. 

„Sie werden ihn aber nicht wüſſenlafſen, haß ich MPnen etwos 

gelagt hobe? — meinte Hel beſorgt. 

„O nein, gewitz nicht.“ — Und cin ichnaches Locheln kuſchte 
uͤbor das Geſicht des Auffehers. 

Auch Haf lächelie, ois er ſich zum Gehen wandit. Eus. ber 
rotgeſichtige Rerl.“ war der Mann, den ihm ciuft Mabvik als 
Spitzel der Geſelllchaft begeickmei hatte. 

Toch war es eine ganz verzwickte Sache um dieſe Spipelwirt⸗ 
lchaft, ſo daß man wirllich nicht darauk klug werden konnte. Eines 
Sonntag maorgens kpazlerte Hal den Cannn hinmif und begegnete 

auf ſeinem Wrge einem jungen Buriclſen, dar ihn anſprach und 
nach geruumer Seit die Rede auf dic Arbr rhülmißſe des Nord⸗ 
Tales drachte. Er ſei erſt eine Woche dort, berichtele er, und jeder 
miit dem er bis jetzt geſprochen, murre über faliches Abwähgen, 
Zwar ſei er lein Valldaner und daher perſönlich nicht an der Sache 
betriligt, doch interelſiere ße ihn und er wüßte gernt, wie Hal 

darüber denke. 

Dieſer, ſtand nu⸗ 
Ardeiter oder ot er 
lpionteren, Der Bur 
Was au fü 
Gelellſchaft meisn; 

      

   

    
     

    
          

   

e, ob der Freimde Lutſuchlich ein 
* Aſee Stonc beauſtragt ſei, ihn ausgu⸗ 
jchten intelligent, war ein Anerifancr. — 

zuig onnmiete, de die neuen Urbeiter der 
ruden tutlich von Enez ſtommten 
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Fund dorum cuch geeignetr Garbernbenrhime yeſchatlrer 
merden auilſſen. Die Euimme wurte dewlllſet. 0 

Der, Entrag des GSenabe, ſich mit eiwem Geſchhfsemeil 
non 6400 Mark an das ESiplelklubuntsrnehmen in Zoppot zu betelligen, auurde vom Antragſteller zurll tzagen. 

Mik der PenſiontPrung des Direkters Gorſch vom Wohl⸗ 
fahrtsamt ertlärie ſich die Derfammlumd einverſtanden. Das 
Ruhegehalt betrögt 11 900 Mort. 

Zum Woblie der Arlegsbeichödigten 
2— abͤ, ſoßzioſbemokrotiſche Frartton folgenden Antrag ein· 

racht: 
„Die Stabtverordnetenverfammupig möge beſchülehen, den 

Eenat zit neranlaſlon, rur folchen Firmen Urbeilsaufträge zu 
ertsilen, die minbeſtens die geſattliche Anzahl Schworbe· 
Wbl- beichäftigen und denſelben auch tarlfmäßligen Lohn 
zahlen.“ 

Stabtv. Gen. Behrende Es iſt äußerſt ſchlimm, batz mir 
uns mit dieſen Fragen öffentlich im Parlament baſchüftigen 
müſſen. Hunderte pon Perſonen, die auf den Dank des 
Vaterlandes Anſpruch haben, gehen in Danzig vor Hunger 
zugrunde. Das Reichsgeſetz vom 9. Jenvar 19190, das be · 
ſtümmt, daß auf je 25 Arbeiter ein Schwertriegsbeſchädigtet 
eingeſtalt werden muß., gilt auch im Hreiſtaot. Aber gleich 
noch der Abtrennung Donzigs non Peuiſchland vorſuchte eine 
große Anzahl Arbeitgeher, das Geſetz zu umgrhen. Leider 
iſt in dem Geletz nichts Üher die Entlahnung der Krlegs⸗ 
beſchädigten geſagt. Die Entlohnung mancher Kriegsopfer 
iſt ftondalbs. Einige Firmen zahlen den Beſchädigten 
zwar dir foriflichen Löhne, andere verſuchen die Lage der 
Kriegsbeſchädiglen noch auszubeuten. In der „Volkeſtimme“ 
ilt dem Bauunternehmer Schwiege nachgewieſen worden, 
daß er für gleiche Arteitslelftung beim Steineputzen den 
Kriegsbeſchädigten 3 Mark Stundenlohn zahite, den fugend⸗ 
lichen Arbeitern 3,70 Mk., und den Vollorbeltern 5,60 Mart. 
Eine Buchdruckeret zahlt an die Kriegsopfer ein Wochenlohn 
von 75 Mark; ein Reſtaurant zahlt 28 Mark und in einem 
anderen Reſteurant iſt ein Kriegsbeſchädigter gar auf Trink⸗ 
gelder angewieſen. Der Volkstag muß dieſe Froge geſetzlich 
regeln. Vis dadin muß der Senat durch Berückſichtigung 
unſeres Antrages auf die Arbeitgeber einen Einfluß auskibon. 

Stadtp. Maufcted (Dinatl.) ſchloß ſich dem Antrage an 
und verurteilte das Verfahren, den Rentenempfängern den 
Lohn zu kürzen. 

Stabtv. Habel (Dinatl.) befürchtetr, daß derjenige Ae⸗⸗ 
beuter, der Rente und kariflichen Cohn erhält, zuviel be⸗ 
kommtt Man würde auf den Widerſtand der anderen Ar ⸗ 
beiter ſtohen! Man folle den Kriegsbeſchädigten ſoviel 
bebeue daß ſie das gleiche Einkommen haben wie die Voll⸗ 
arbeiter. 

Die Stadtv. Dr. Thun (Zentr.) und Slebenfrenad (D. .) 
befürworteten den Antrag der ſozialdemokrattſchen Fraktion. 
guel mißbilligte ziemlich deutlich die Anſichten des Herrn 

abel. ů 
Siabtv. Aunze (Unabh,) wünſchte eine vermehrte Be⸗ 

ſchüftigung non Kriegsbeſchäökigten durch den Senat. Eine 
ganze Reihe von Arbeiten, die heute von Damen erledigt 
werben, könmte von Kriagaverletzten gemacht werden. 

Stabtv. Gen. Bebrend wies die Ausführungen des Stadty. 
Habel zurück und bat um Annabme des Antrages. Der 
Antrag murde einſtimmig angenommen. 

Das Haus ſchritt alsdann zur. 

öů Calsberalung. ů 
Bai dem Hausbaltsplau des Mohlffahrtsamts wies die 

Berichterſtatterin, Frau Stodtv. Richter darauf bin, daß die 

  

12. Jahrqang 

EHusgaden E 521 000 Mart Detracen. guten etwa 2 Mül 
Mark im Vorjahrt. Diz Sumne ban 200 500 Mert ür außerordentliche Umerſtützuncen erich ine zu gering. da be ; 
rette in den Monaten April und MNai für dielen Iwec 
63 4%0 Rark ausgegeben worden ſind. Weiter klagte Red⸗ 
nerm über das unſoziale Verhatten der Beamten ouf bem 
Woblfabztsamt. Es ſei nnerhört, daß Anträge die vom 
Zugendamt ober Tuberkulofelürſorgeſtellen befürwortet 
wurden, von bem Bureaulnſpektor kurzerhond abgelehnt 
werden. 

Stadtv. Dr. Thun (Aenfr.) hafiagte die Eintührung der 
freien Arztwahl auch für die Stabtarmen. Das Vertralen⸗⸗ 
perhältnie zwiſchen dem Bezirksarmenarzt und den Armen 
ſeines Bezirts ſei dadurch zerſtört wocden. 

Stadtv, Gen. Behrend wiinichte, daß bei den Begrädniſſen 
der Armen auch für Blumenſchmuck geſorgt wird; chenig 
muͤge man den Armenſriedbof etwas freundlicher getakten. 
Es ſei zweckmäßig, den im Kramenhous nntergebrachten Iy; 
paliden einen Teil ihrer Rente zur Beſtreitung ihrer perſon· 
lichen Bedürh. 'e ausezuhändigen. Der Baee 18 für die Trin 
kerfürſorge erſch, “ zu gering. der Minde kMunterſtützungr⸗ 
zuſatz von 80 Mart moustlich o:, Llrmenunterſtützung hat ſich 
bewührt. Das Wohlfahrtaarm ꝛoöge rechtzeitig die Winfer⸗ 
beihilfe vorberetlen. 

Senatsvertreter Pr. Maner lagte Berücſichtigung der' 
vorgebrachten Wihnſche zu. Die Beamten des Wohhohrts⸗ 
amtes ſeien angewielen, Hileluchende wohlwollend zu be⸗ 
handeln. (Zuruf des Gen. Behrend: In hötlicher Mietal; 
Der Etat wurde in erſter Leiung angenommen. 

Elue Brüsklerung der Ardeiterſchaft durch den Senal. 
Bei dem Etat des Zugendamtes frogle Stadtr. Frou ceu 

an, ob tatſächlich ein Veſchluß des Senats norliege, wonach 
die kommunllliſche Zugendorganiſallon aus dem Jugendheim 
in der Reiterkoſerne enlfernſ werden ſoll. 

Eenator Dr. Slrunk erklärte, daß der Senat beſchloflen habe, 
den pollfiſchen Jugendorganſſaklonen Schulen und öffent⸗ 
liche Gebäude nicht mehr zut Verfügung zu ſiellen. 

Stadtv. Frau Leu erwlderte, daß fämlliche Jugendverrine 
einen politiſchen Hintergrund hahen. Der Senat hälte 
Größeres und Klügeres getan, menn er klie eine würdigere 
Ausgeſtaltung des Jugendheimes Sorge getragen hätte. 

Stadtv. Gen. Borchord: Der Beſchluß iſt unglücklich und 
trägt zur Ausbreſtung revolutihnärer Geſinnung bei. Die 
frühere Jugendwehren waren auch politiſch. 

Stabtv. Gen. Grüuthagen verlangte vom Genat eine Er⸗ 
klärung, ob er an dem Brſchluß feſthalte. Ohne volitiſchen 
Hintergrund gibt es keine Jugendnereine. Entweder gleiches 
Recht fur alle oder der Beſchluß wird aufgehoben. 

Stadtv. Dr. Datſchke (Dtnatl.) vertrat die Axſicht, daß 
politiſche Jugendorganiſationen nicht in die Schulen hinein⸗ 
gehören. Selne Partelfreunde ſtützen die Stellungnahme 
des Senats. 

  

des Deutſchen Reiches die öffentlichen Gebäude den Jugend⸗ 
organiſationen zur Verfügung ſtehen. Das iſt eine logiſche 
Folge des Verhältniswahlſyſtems, Redner verlangte Auf⸗ 
hebung des Beſchluſſes. 

pergangenen Woche gefaßt worden iſt: er werde die Erklä⸗ 
rungen ber Stadtverorbneten dem Senat zur Kenntnis 
bringen. Es müſſe ein Unterſchieb gemacht werden zwiſchen 
Zugendvereinen und Jugenborganifationen, die ſich ſelbſ“ 
als politiſch dezeichnen. Auch ſeien Beſchwerden über die 
kommuniſtiſche Jugend erfolgt. ů 

Stadtv. Fielkau (Kom.) wies demgegenüber darauf hin, 
daß ſeitens der bürgerlichen Jugend häufig gerug grober 
Unfug angerichtet wird. Die Schulen und anderr öffent⸗ 

  

Hal beſchloß, die Fragen eing Weilr zu parierxen und erwiherte, 
er glaube nicht, dah die Bedingungen kler (chlechter ſeien als 
enderzwo. Geklagt werde ja immer und übrrall. 

Der Fremde meinte, dies treffe zu, doch ſchtenen die Linge 
in dieſen Kohlengruben wirklich beſonders arg zu ſein: vielloicht 
kam bies doher, weil die Gruben ſo welt emfernt logen und die 
ganze Unngebung ver Geſelſchalt gehdre. öů 

„Wy waren Sie früher!“ — frugte Gal und vermeinte ſeinem 
Gefährten eine fralle zu ftellen. Doch antwortete dieſer nhne Ver· 
legenheit, geradeherank: er ſchien tatlächlich in ſechs Kohlengruben 

far Venüßtuͤng des Waſchhauſes zahlen müffen. obſckon es nirmalts 

für alle aab. was eine zußerſt ſchmußige., eklige Einricktung war. 
In der Fichten⸗Scüuchi — Sals Herz ſchien bel der bloßen Er. 
wähnung dieſek Namens ſtill zu ſtehen. — hatte der Frimde bei 
ſeinem Aufſeher gewohnt: dos, Lach war derart riſſig gewelen. daß 
der Ketzen alle ſeins Sachen rumierte: der Auffeher ließ dal Dach 

    

Goſt,Ridge hotte er mit zwrsk. Kabheraben elne Amvisümiche Gölks 

Warenhans für einen Sack Kartoffeln einen Pullar, funizig Cenit 
und füür ein Pfurd Zucker elſ Centt bezaklem mußten. Sie hatten 
gewürtſchoftet, kis es eines Tages kein Werſer gub und ſie ent⸗ 
deckten, das das ihren mynatlich mit einem Tollar derecknete 
Waſler aus der Grube gepumpt wurde. wo aller Schmutz der 
Menichen und Maultiere aufgechäuft lag. 

Hal ließ tf nichts ein. chüttelte bloß den Lopf und meinte. 
alldies ſel jr midit äru, doch erhinge es dem Ardeitker immer 
ſo. da ſei weiler, gar nichts zu machen. Sie ſchlenderten ins Dorf 
trück. der junge Fremde war offenhchtlich rerwirrt. Har Hingogen 
ichien es, als ſei er in riner Telelthogeſchichte am Ende des erſten 
Kabilels onacteugt. War bieler kinge Wann der Held ader der 
Mörder? Er wird wohl das Buck zu Eade keſen müßten, um Se⸗ 
wißhrit zu erhallen. 

   
   

    

*   Hal behiell ſeinen neuen Wekammten im Kuße und bemertte, 
daß er auch mit andaren ſprach, ib zum Weilviel rüit Dein Ariont 

georbeitet zu haben. In Moteo halte er monotlich einen Pollar 

ſanwaünd Maſſer und überbies Moß ein gemeinſames Waſchſchoff 
0t 

nicht rsparteren; gog man aug, ſo vorlor mam ſeine Stelle, In 

gemietet und ſie hatten felbſt Wirtichoft geführt, troühdem ſie un 

Mike, der einer Aufforderung, ſeiner Unzufriedenheit Worte zu 
verlerhen, niemals widerſtehen könnte, wenn ſie each gleich vom 

Teuſel ſelbſt ausgegangen wöre. Dal beſchloß, daß da etwas ge⸗ 

ſehen möüſſe. 
bhege berle ſich mit ſeinem Freund Jerry, der ols Radilaler 
vlelleicht einen Prüfßtein für den Fremden beſaß. Jerty ſuchte 
den Mann in der Mittagspoule auf und mußte nachtzer zugeben, 

daß auich er, gleich Hol, im Dunkeln iappo. Entweder war der 

Manun ein Lgitator, der „etwas“ orgertiſteren wollte, oder er war 
ein von der Gefellichaft anagaſandter Tetektiv. Es gab mir ein 
Mittel, die Wahrheit zu erfunden: einer murkhte ganz aufrichtig u 

ihm ſprechen; dann würde man ſchon ſehen, was geſchehen werde. 
Nach kurzem Ingern nahm Hal die Rolle des eventuellen 

Opfers auf ſich. Die ganze Sache hatte ſeine Abenteuerluſt, die 

durch die harte Arbeit bekcubt worden war, auſs neue erweckk. 

Der geheimnisvollt Fremde deuchte ihm eine neue Art Beramtann, 
der in Menſchenſtelen grub; Hal würde die Gegenmine legen. ihm 

vielleicht in die Auſt ſprengen. Er konnte es ſich leiſten, beſſer als 
andere, belſer zum Wöolſpiel als die klaine Fran Dapid, die den 
remden in ihr Heim anfgenommen und ihm bekannt, daß ihr 

Mann einſt der revoluttin en eller Vergmannsgewerkſchoften, 
der Süd⸗Waliſer⸗Föderaiit Hört halte. 

Sonnias 

  

   

  

   

  

   

   

e ſich. bis Hal erllärte, er habe ihm 
den Canon hinaufchritten, fogte 
Sin dun den Verhältniſſen der 

i dem Schluß ge⸗ 
ng recht wohl 

  

    

   

  

   

    

   erſt herkam. al⸗ 
m hate ich    nich überzengt, daß leinem einzigen 

weirb numand fär volles Gewiicht 
n Günſteingen des Wagmeiſters. 

ner und ich Haben es vrprobi. 
ieicht beladen vud er wurde 

den nächſten luden wir mehr 
„ zmei⸗ oder reinndzwanzig. 

  

  

  

  
Stadtv. Man (Unabh.) betont, daß it allen Großſtädten 

Senator Dr. Strunk erklärt, baß dleſer Beſchluß in der 

den Fremden zu einem 

Muihte ich, bie Leute ſeien grundlos 

     



  

  

    

„Paß ber Leicluß eine Macht⸗ 
ů awar nicht Ves Rechte, ſondern des Gelblarcks, 

8 Dugenbbeim ſo folle allen en uestuh, n Obdach 
geben. Potltit wird in allen Schulen getrieben, 5, B. anlah⸗ 
lich ben Tebes der fröhkeren Kelſerln. ileder dle Lommunitl 
ſche Zugend ſind nicht mehr Klagen erkolgt, wie über die 
anderen Mpendlichen. 

itabtb. Jublbrügge [Pl. N.)] äuberte gegen den Beſchluh 
Ees Se natt gteichtulls ſcwers Bebenken. Man folle den 
ſchulpilichligen Kindetn die Leiinohme an palitiſchen Ber⸗ 
einen verbleten. 

Stahtv. Genoffin 5 manski: In der Sitzung den Heupt ⸗ 
Alsichalles für Aegrnbfürtrene wurbe Alegt neſübet öber bie 
emhe Vermäahttylung bder Jugend, und jeſtt dindere mon di⸗ 
Justtun krt der Phicgt Puttr Belelligtenn. Arbelterdelme ſitud 
bei der lezlatn Wahnungenel nicht immer geelgnet. En ben 
Jutglenbheimen merde nur mwenitz Volttit getrieben, Dit 
Haupift de ſeirn delebtruübt Kortrüce, Hankertell unt 
Spielt Ner Roupigebanke bei Urrichtung der Auaenbheirne 
sel boch., dit Juperd vor drt Nerwoahrlefung und bem Kine 
ut brwehren. 

Stabtv. Gen, OGründatgen: Wir haben gor keint Veran ö 
laffunn, den Senat um Uuſhtbung des Beichmuſter au bitten. 
Durad Idn wird bemonlttlert, daß es zwelettel Necht albt. 
Dit Mrbeittrichalt bat idtr Jupend itlicher errogen aie dar 
Bütriütrtumt da det peilllicht Meymeimard nut von dem 
NMoctimnua der Bürgertmmis prrübt wurde. Rebner mirt aut 
Müerburg und Wünthen bin. Pos reoktiendte Rethallen der 
Ehrgerlichen Wehrhrütäin ker Steuerſtoße bewellt, doh dir 
Arbritet und Ungeltenten die Miktel zuen Unterbalt de⸗ 
Slantes aulbrinpen müſſen. datz man ihnen aber die Wieich · 
brrrchligung und dit Arhurung der düfennichen Gebüude 
vertant. Durch lolche Rel e mird der Aolſchewitmus fe· 
Aürdert. 

Auf eint Anfrüge der Stobtv. Mu. Borchert tenute der 
Pirr kiar den Jußendemtes Dumkow daß irn früberen 
MWeltpreuhen nock elalge Panziert Säglinat unteraebrach! 
ſiuid. Es behnvnen bih nech tinigt Penerr Uileglinge m 

   

    

   

  

   
    

      

   

  

   

       

brutſchen Ramtlirn bei Die Lipder bollen noch 
Danzig wrü“grhait wer 

al des Jugenba würde genehen Die Ge⸗ 
4 C% Me 

Vet dem Haushal! 
rast Len 0uf il Uu 

die nur 5 b 
bringunß tncheltchet 

ſäne Iür kie Farlilery 
simaan Ulne liätkert 
Urbeitshunies ſei zu en 

Nrn Vin. 
E Memhren kann. Die Unter · 

uder wiid durch die boben V· Rat · 
Ebiinge in vitten Källen unmsgllt 

ransichunt der Kinderſtotlon ke⸗ 
epien. 
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Ernotsvertretet Dr cvet antsrontete. dak nach Ber⸗ 

zeitung des Neichs- und Staatstigtntn Aursan der 

  

Kriphr genlont äilt. Der Ctat wurde in L. Leſuns 
ptrübichledel. 

Sabolierung det Mädchenſortblldungeſawir durch die 
Urdeligdet. 

Te: Eirt der Joetlblldungsſchule gad dem Stadiv. 
Jailenderg Dlitntl. Metetendeit zu tiner Kufrage über den 
Stund Amneldungen zur Pſtichttorttellidungsſchult für 

   

    
Sladte. Ditrler Zeſſe erwlderte, doß ciwe 1200 bis 1500 

Mödchen in Et kouemen, von denen bisber treß wirder⸗ 
vet Mvflorderuns nur 4%0 bis G angemeldet worben 

Eend. Be! Ginſuth: ber Knabenpflichtſortblldungsichule 
pat man die gielcht Grihrung gem 

Die Hoveboltsptäne der Strabenreinigung. drs Wande; 
rungsamtes, ber Gartenbaunetwaltung wurben nach kurger 
Dehatte genehmigt. Die Auslipruche über den Etat ber Tlei⸗ 

vormaltung verlor chein Kleinigtelen. Elle möglichen 
ide wurden vorgebrocht. Man ſpeach von der Ent⸗ 

vafle rung des Trotis, Spertung der Werfigaßfe, Eber den 
Ausbau der Dungitabt, Beſelliguang des Bollwerks am 

  

   
   

    

      

   

  

   

    

      

   
     

drüickt man 
2 Derab. — 

      en b-Venfen 
Eerrn bet 
abrn⸗ W 

   

  

   

  

der Spiez umytdrrdt worden 
vehn Sch * vom Veik: Aut 

   

      

   

   

          

    

        

   

    

   
  

    

      

krag Hietkau verlengte Auebau 
Mnns von —— 

varv rdneten gewünſchte 3 niich des Drrinne 
der Motklau auf — wuß ve⸗ nech Anft adtbou⸗ 
tuſpertors Bruhns unterdtelben, weil die Koſten dleler Ar⸗ 
betten etwe 7 Milltanen Mart betraßen würben,. Der Ciat 
wüurde in erſter Loſung antzennmman. 

    

    
   
   

    

    

Sesgen den Etat bar Handelsanſtalten wurden Elnuden⸗ 
jen nicht erhoden. 

ige Eingaben fanden nach den Veſchloſten des Eln⸗ 
obenausſchuffes thre Erledigung. Als neues Mitglled iſt der 
üäckermeifter Banſemer (Dinatl.) an Stelle bss Senalors 

Lanſſon eingetreten. Gegen 8½ Uhr wurde die Ahentnech⸗ 
Sthung geſchloſſen. 

  

„Kommuniſtiſche⸗ Dealer im Volkstage. 
56. Vollſitzung des entages 

Dienbbas, Den WA Sunt 191, 
Diseprüldernt AX cöffucte Muxz nach 8 Uhr nachmittag) 

Eis Eisung bei Gantfe. i wird ſokort iu ber der 
1. Verutung eints Criehes über Ubändterung ber tbt⸗ 
SosLvagbee,SlA Pe- iL bi, Lapereete E SD0l 
Geſer wird uhnt Tebattt einem uen Husichih Uürrwielen. 

&i tolgt Pann dia t. eiurs 
zunm Wahrunssbae“, Leroßſe Gehl deenttagt Ueberwel⸗ 
ſung des Ceſehrtt an den Eirdtungt-Anbichuß, was ohne Debatte 
ang⸗-Ereer ürd. Mtr P. Beretung elnte 

verihrfteun Hansaiüagefe e2 

üür dat Rechnungüfahr 1971 Perichtet Abg v. Schröter (Ti. Uh,, 
Daß dat Geley ſchon uveimal bru Caurtopsichuk beichäftigt hade. 
Au Rer 1. Velung wurde ei nach der Vorlage dei Haushaltetats 
Nen Cauptaustcuk üterwirten und dort am gA. Jull derabſchledet. 
Bel Punki 1 des Entwurhes wird nach Artitel 50 der Berfaſtung 
ber Ecnul ermachtigt nach dem Motſchlag des Ausſchufles zn ver⸗ 
lahren. Vei Puntt 3 für Wittenſchaft. Kunſt und Volfsbildung 
Wird aul die flaotlich Echulauſicht nüher ingegengen. Gs beſtethen 
im Freißaal 8 Kreikichulräté, Die antzeſtelllen Echulinfpektoren 
Laden Pil zu 5o Mlaſſen zu beaukſichtigen, jetht allerdinge ud es 
I3% Hloßhen. Tet Btahrk Zpppe: bat 178 Klaßen, d lnd 4 
Kegkrtr crgralitdert. Kreir Bopdet, Tlügenbol und Nan ⸗ 
sibher Lieberung. PranR. Ple Rrglerunas-Vertretung der 
ArruttKul-Inkpektton in Koprot bat 81 Schulorte für 173 
Klallen ned t7l sehrern. Der Rreis Peuſt hal é9 Sckulorte mit 
Iis Rlanen und 0 L-hHrern. Per ftrfreit Tanyaer Niederung hat üß 
Schutort: mit 104 Nladen und 102 Lehrern. Ter Kreit Tlegenho 
dat 74 SKulprtt mit 10 Klanlen und 125 Vehrern. Am Preihaat 
geidi vS LEs Sentlichh Voltsidulen. à rten fiud dis Aleln 

cłte ů Atraken. Gin 
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naüiKn-ttlsvrer Vobte cin- 
dle largtemer fVhre-, ls dir 

otr die okl vertrhlot e 1*5 
O-trt urt uc „*π D⁴ie H Ner M-Nu nrerremmen, Bei 

àb kaznbelt es éch um di⸗ F.üalt Eilbertbhemmer. hol det fér vot⸗ 
W-rhter -üchhftusn u-id Eerw-Heruers ein Nerleür vo½ 5-πσα 

Wir Kubolt in fäar Schrachnntee und 
v Sriuem Rruh-rhaus aeulledert. 
Me'de arb-iten eb-r frür dillia. In 4( Phufern find So Mflralinse, 
i 4% Milsaling- usnd àt Jölirant urtergrhracht. wrvon 

en des Erras u Udben Pnd. In ? Drivat⸗ 
n bes is Dalt»or ein Feus Pierbon besirdel hch ſedo“h 

rickt in Tanie. Pes lette het 120 Mpraen Land urd itt jehr 
ranteb-[. Uut Di-ten ArhRaiten Aund nun Krroth-ken von 140 0 
Wart und 1Dπ Nart eingetracen und Parlehen von 200 000 

r? venommen. Durck umlararriche notwendin arwordene 
Än werden mim 56 n Mark gebruucht. Ein Teil der 

Kolttn wird durd Kaetlies Kupital aufgebracht. Die 50 000 Mar? 
werden ais 1. Matt bewilligt. 

   
    

    

  

    

   

     
    

  

   

  

SDetehes Aber-HPgaben 

Dan Medignal. Vüterfuüchunetamt kann durch 
acut vom breuhiſchen Staat erworben werben. Die hilerßar an⸗ 

ürüte Eumme beträgt 160 000 Mark. fferner werden 18 000 Mark 
Unterſuchungen, 3000 Work für eint Bibliothel und weitere 

85000 Nart für echreibmaſchtnen und Burrauartitel gebrauchl. Diz 
Ungllede rung an das Krankenhaus iſt beſchloffen. Et wäre die 
Rrage autzuwerfen. ob dit Knſlalt zum Vortril dei Staatcs dlent. 
In der 1. Entſchllezung wurde bie Worlage mit 4 gecen 1 Stimmee 
angenammen 

Die Vorlace wird um die Zlffer 89 Mwoltert und wird zum 
Embau del Landerhauſcth fur den Volkrtag die Summe von 180 000 
Nart celordert. avon entfallen 9o 000 Mark fur upotheten und 
16 000 Mark werden für den Umbau des Geſtühls weichen im Gene⸗ 
ralketmmando war bewilligt. Tit Bedenken ob wir baß Vandröhaub 
erhalttn, deltrhen wohl nicht mehr und wurde die Vorlage im Aus · 
lctuß mit ie grgen 2 Etimmen angenommen. Fur den oußerordent⸗ 
Uichen Bebarf bei Einrichtung des fFreiſtastre und für Ausgaben zu 
werbdenden Kwecken, im Wege del Stredits Geldmittel bil zur Oöhr 
von 800 Miſllonen =u beſchaſſen, iſt durch den Beſchluß des Volkh⸗ 
tages dom 22, April 192m erledigt. 

Abg Rahn (A.) beantragt über dieſen Punkt der Tagebord⸗ 
rung namentliche Abſtimmung. Es ſtimmten 40 mit ſa und 14 
mit nein. Da dos Haus beſchluzunfähig war, wurde die Situng 
auf eine Riertelftunde vertagt. 

Aorimnuiſtiſche Demonſtratlon vor dem Vollptag 
Vei der Wiedeteroffnung erhält tübg. Naube (K.) dal Mort. Ex 

belchwerte ſich über die Mahnahimen des Palizeidtrektors Fro⸗ 
böſe, der dit von der Ronimunxilliſchen Partel für geſtern abend 
5 Uhr nach dem ſßiſchmärkt aufgerufene Demonſtration verboten 
batte. Tas Verdot nennt er eine ungelehlicht Pandlung des 
Polläetlenatlors Schümmer (der zurzeit in Genf iſt) 
und verlangat von inem Stellvertreter, daß er ſich dazu äußern 
ſolle. Srine Praktionskollegen Rahn, Schmidt und 
Volchewsbki b'wegten lich in denſelben Gedankengängen und 

xů ine Temonſtration gemacht werden mülſſr, 
utid Einwohnerwehr, die die Helfer       

au ch. s. P.) iſt argen elne derartig veranſtaltete 
Nemontirat-on und lehnt nomens ſelner Pariel ein ſolches Theater 
ab. dürn de Kätten abſolut kein Intereſſe daran, daß Urbelterblut 
vtrovſien wird! 

Sütiermmev-rtrater Senator Ziehm beruft ſich in ſeiner 
Untr'ort auf diueß & der Verſaffung, nachdern die geͤplante Do⸗ 
monmralinn verbeten wurde, weil dadurch die dfentliche 
Nubr nund Sicherheit heſehrdet ſei. 

Kbg. Pryn (K.) enwiderte hierquf: Wir erklären an dleſer EStelle, 
dah wir von (etl ab, ſolange die Btrfaſſung nicht in Araft iſt, ven 
Cenat nict caerrennen. Eolange vltſer Senat hler erlchelnt, gibt 
ei m Nettsieg kein Aebeltrn mehr. Ein Recht hier zu erſcheinen 
fpreclen eir vur den ehemaligen Mitglledern det Stautereten zu. 
Es wird krix Welrt mehr beſchtollen, es ſei denn vaß die Berfaffung 
vom Nölterhund anerkennt witd. Er In die lete Aede. die im 
Polldtas gehellrn worden iſt. Et wird erſt wleder verhandelt, 

ie Vertnreena durch Velchlun des Mölkerbundes anerlannt iſt! 
drerlise iſt damit erlchlpft und wird die Beſprechung 

ſib⸗r un Puptt geſcklonen. Lis der Pründent über den 1. Ur⸗ 
ütt⸗1 des vorkäuſinen Gausbaltägeketzes abſtimmen laſſen will, er⸗ 
hebt lich bei den Kommuniſten nruker Lärm. Sie gehen aus den 
Bänkrn heraus und auf das Präſidhum zu, um durch andauernde 
Zwiſchenrufe ein Meiterarbelten unmöglich zu machen. 

Ernpſſe Gehl beantragte Bertagung, waßs allgemeine Un⸗ 
üir jund. Tie Situng wurde hierauſ nach 5 Uhr geſchloſſen. 
Nüchfir Taguntz iſt um Donnetstag, den 80. Jun 1021, nachmittags 
3 Uhr. 

  

  

   

      

Danziger Nachrichten. 
Luch leine Untichelhung fhüer die Ermehrfabril. Der Eericht . 

erhetter deßn . Mancheſter Euardion“ gibi in der Wochengusgabe des 
Slettes vemn Fretzag, den 24. Junt. eint Darſtellung von den Ver⸗ 
bandlungen über die Vanziger Gewehrfobrik in Genl, bie erheblich 
von den bidher bekannttn abweicht. Es heihl in wörtlicher Heber⸗ 
fetung u. a.: „Gencral Guring und Profcfior Nu- verſicherten, baß 

die fföbril in zwiei MNortuien auf Friedentarbeit umgeſtellt werden 
Lann, abrx Dr. AbLrnag als Bertreter Dolens beßttitt dir Aompe⸗ 
teng dei Bbltrrbundratet, ich mit dieſer Angrlegenheit zu befuflen. 
Turck Pie Bebingungen des Vertragtes von Verfailles ſei allet 

krüdtre Eigratutmn des prrubiſchen Stontzt an die interolliierten 
und aflogtirrten Ceuptmochte, vertreuun durch ote Batjchafter⸗ 

Laeherenz. bergepangen, dir es pwiſchen Polen undDanzig zu 
verteilen haben, webei alles Kriechmaterial Eigentum Volent 
werden muß. Die polniſche Regierung betruchtrt bie Munitiont⸗ 
kebrit alt Krirgematertal und baunfprucht ſie deßhalb für ſich, Nach 
lantzer Distufflon ſtellte der Ulkerbundtvot bit Gniſcheidung der 
Iragr zurnck un wurd vorgutſicht lich ir alllierten und aſloziierten 
Eouhmuichte um Juterpretation del Bertracges angehrn. 

Daracd ichrint bal Sckidtel der Grwehrfabrit noch LPinekwegr 
enttchicden zu ſein. Eu handelt fich umn wian mehr darum, ob die 
Sewehrte Unitftellt werden muß. londern ei beſtchi auch noch 
bir Eetahr, Doh ber Bolſchaſterret die Fabrik auun. Ariegimatertel 
Nen Dalrn zufprechen lann. Lat iſt birher noch nirgends zur 
Srracht gttormen. Vielleicht in es Plinder Alorm. obgleich der 
„Wunchrter Guardien“ meiſtens ſehr aut untrrrichtet it. Ieden⸗ 
kalls werben lich Larzieer Berfrräer bam äuhern müßſen. 

Betrirderranlenlasenwohl is der Maggonfchrtt Bir berichte. 
vee Zeit ühker dir Abßicht eint Vetrithskrankcnkaſe *n 

Troßden: ie 

  

  

deit der Arbeiter       
CEhriſilichen, Eine Nr. 1 (Se Ghuth, ausgecrben, welcder Propngmnda 
wohl die verhältnismühig große Zahl der Stimmen für die Miſch⸗ 
moſchliſte zuzuſchreiben iſt. Die Miitglieder der frelen Gewerk⸗ 
Ichuften mögen aus dem Wablerarbnis erfahren, wo ſte wun ihrt 
Aufklärungborbeit einzuſetzen haben. 

Berlegung ſtädtiſcher Seſchäftsſtelen. Die Näume des Hauſts 
Hundegaſſe 10 müßen for die Außenhandelsſtelle freigemacht wer⸗ 
den, da ſie ſich für Unterbringung dieſer Dienſtſtelle ſchon wegen 
des vorhandenen Kaſſenrgumes [(früher Zweigkalſe) beſonders eig⸗ 
nen. Die hisher im Hauſe Hundegaſſe 10 untergebrachten Geſchäfts⸗ 
ſtellen werden daher nach der Wlebenkaſerne verlegt. Berlicherungs⸗ 
rungsamt. Serbderverwallung und Wahlamt werden im fflügel B 
der Wirbenkaſernt. Eingang Poggenpfuhl, Erdgeſchok, das Gewersde⸗ 
und Kaufmanpzgericht wird im Flögel D der Wiebentalerne, Ein⸗ 
gang Poggenpluhl. 2, Obergel hoß. vom 1. Juli ab untergebracht. 
Die genannten Geſchaſtsſtellen bleiben infolge des Umzuges am 
Mittwoch und Donnerstag dieſer Woche geſchloſſen. Der Stadt⸗ 
ausſchuß befindet ſich jetzt im Regierungsgebäude, Zimmer 85. 

Veranſtaltungen. 
Das Vollsfeſt des Arbelterſportlartells fand am Sonntag. be⸗ 

glinſtigt vom ſchönſten Sommerpwetter. an der Talſperre Straſchin⸗ 
Prangichin ſtatt. Rund 200 Perſonen mit Kind und Kegel ergingen 
ſich in der Natur und woren lich darin einig. daß dieſes Krrilnft. 
und Gadeleben doch eine andere Erholung darſtellt als ein im 
üklichen und üblen Stant verbrathter Sonuiag mit Waſthausdeunſt 
und ſtaubertlllten Kaffergarten. Für zwangluſe Unierhalturg 
lorgten Mitelieder des Tvurt IHenvreins „Die Naturfreunde“ durch 
Volksianze. ,cs und Lieder zur Lautt, ſowie der Geſaug⸗ 
verein „Ftrier Sängex“ durct Chorgelänge in bunter Folge. Vlel 
Autlang ſand an. batte Vohnynkaſtet, den die „Nalurfreunde“ 
in ihren grohen verwanderuntgskeſfeln kochten und für sd Pf. 
*r Miertehliter vrrkauften, wobei ſie logar noch einen kleinen 
Uederſchuß für die Rinderwanderungäkaßſe erreichen konnten. Nur 
zu jchren ichwanden die Stunden. Und beim Audelnandergehhen 
wurde viellach ber Wunſch laut. daß dies aicht der letzte diesjährige 
Ausflug bicler Ärk ſein möge. 

nd 0 der Nalurkreunde“ 
ewip dö eine rege Betiligung auch von Gäſten 

roßdem vielk 7 rehtrer tinen 9 welten adeg, • machen 
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